
Frühe 

Speisekartoffeln  
Hinweise zur Sortenwahl im     
konven�onellen Anbau 2026 



Empfehlungssorten frühe Speisekartoffeln 2026 

  festkochend vorwiegend 
festkochend 

vorwiegend festkochend bis 
mehligkochend 

  

Löß - Standorte Vindika1) Wega, Twister1) Sunita, Fabricia, Nixe1) 
1)  Sorte nicht mehr im aktuellen Prüfsortiment 

Allgemeines 

Für Sachsen-Anhalt weist die Statistik 14.8001) ha Kartoffeln aus, im Vergleich zum Vorjahr ist die 

Anbaufläche damit um 1.200 ha gestiegen.  

Auf den Löß-Standorten in Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt wurden 2025 in den 

Landessortenversuchen (LSV) 492 dt/ha2)) Marktwareertrag (35 - > 65 mm) (2024: 620 dt/ha, 2023: 512 

dt/ha) geerntet. 

Beschreibung der Sorten 

Artemis (mehligkochend) ordnet sich im zweiten Prüfjahr als großfallende Sorte mit durchschnittlichen 

Marktwareerträgen ein. Aufgrund des hohen Anteils an Übergrößen werden nur unterdurchschnittliche 

Speisegrößenerträge erzielt. Die Sorte hat eine ovale bis langovale Knollenform bei hellgelber Fleischfarbe.  

Belana (festkochend) hat deutlich unterdurchschnittliche Marktwareerträge, aber durch die geringen 

Anteile an Übergrößen erreichte die Sorte sehr gute Speisegrößenerträge. Ihre Knollen sind formschön, 

oval, mit sehr flachen bis flachen Augentiefen bei gelber Fleischfarbe. Sie hat eine stärkere Neigung zur 

Ausprägung von Schwarzfleckigkeit und etwas höhere Stärkegehalte. 

Fabricia (vorwiegend festkochend bis mehligkochend) überzeugt mit sehr hohen Marktware- und 

Speisegrößenerträgen bei erhöhtem Übergrößenanteil. Die Sorte hat flache Augen mit einer rundovalen 

Knollenform und gelber Fleischfarbe. Als positiv sind die geringe Anfälligkeit für Schorf, der gute 

Geschmack und die geringe Neigung zur Kochdunkelung zu erwähnen. 

Florentina (vorwiegend festkochend) erreicht durchschnittliche Marktwareerträge, durch den hohen Anteil 

an Übergrößen sind nur unterdurchschnittliche Speisegrößenerträge möglich. Die innere und äußere 

Qualität ist ansprechend und zeigt sich glattschalig mit hellgelber Fleischfarbe, einer ovalen Knollenform 

und einer mittleren bis flachen Augentiefe. Die Werte in der Kochdunkelung sind erhöht. 

Nixe (vorwiegend fest- bis mehligkochend) ist nicht mehr im aktuellen Sortiment, zeigte sich in den 

Prüfjahren 2019 - 2021 als ertragsstarke und ertragsstabile Sorte. Die langovalen Knollen haben eine gelbe 

Fleischfarbe. Neben einer guten äußeren Qualität konnte Nixe auch bei den Merkmalen Geschmack, 

Neigung zu Kochdunkelung und Schwarzfleckigkeit überzeugen.  

Sunita (vorwiegend fest- bis mehligkochend) hat durchschnittliche Marktwareerträge, bedingt durch den 

hohen Anteil an Übergrößen fällt sie aber bei den Speisegrößenerträgen auf ein niedriges Niveau ab. Die 

geschmacklich gute Sorte hat eine rundovale Knollenform, gelbe Fleischfarbe, mittlere Anfälligkeit für 

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, 16.01.2026; 2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen beziehen 
sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel aller seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten. 
 



Schorf und geringe Neigung zu Schwarzfleckigkeit. Beim Kochtyp ist sie anhand der regionalen 

Speisewertprüfung wie Nixe eine Mischform zwischen mehlig- und vorwiegend festkochend. 

Twister (vorwiegend festkochend) erreichte 2022 - 2024 sehr hohe Marktwareerträge und aufgrund ihres 

hohen Anteils an Übergrößen knapp mittlere Speisegrößenerträge bei einem durchschnittlichen 

Stärkegehalt. Die Sorte ist eine frühe bis mittelfrühe Speisesorte mit rundovaler Knollenform und 

hellgelber Fleischfarbe. Ihre Anfälligkeit gegenüber Schorf sowie ihre Neigung zur Schwarzfleckigkeit wird 

als mittel bis gering eingestuft. 

Vindika (festkochend) überzeugte in den Prüfjahren 2021 – 2023 mit guten Erträgen. Auf schonende Ernte 

der langovalen, gelbfleischigen Knollen sollte wegen der leicht erhöhten Neigung zur Schwarzfleckigkeit 

geachtet werden. Die Anfälligkeit für Schorf ist im mittleren Bereich.  

Wega (vorwiegend festkochend) erzielt deutlich unterdurchschnittliche Marktware- und 

Speisegrößenerträge bei einem leicht überdurchschnittlichen Anteil an Übergrößen. Die ovale Knolle hat 

eine gelbe Fleischfarbe und einen geringen Stärkegehalt mit guten Boniturwerten bei Schwarzfleckigkeit. 

Die Sorten Smilla, Jola und Milenia sind als vorwiegend festkochende Kartoffelsorten durch den Züchter 

beschrieben. Nach dem ersten Prüfjahr fällt Milenia mit hohen Erträgen auf, Smilla mit hohen Stärke-

gehalten und Jola mit geringem Anteil an Übergrößen auf. Karlena (mehligkochend), eine Zulassung von 

1988, kann im Marktwareertrag trotz guter Sortierung nicht mit dem aktuellen Prüfsortiment mithalten. 

LSV frühe Speisekartoffeln Marktware (MWE)1) und Speisegrößenertrag (SGE)2) relativ zur Bezugsbasis 

(B)3), Anteil Größen und Qualitäten auf Löß-Standorten 2023 – 2025  
 

MWE 
rel.  

zur B 

SGE 
rel.  

zur B 

Stärke- 
gehalt 

(%) 

Anteil Über-
größen (%, > 65 

mm) 

Anteil Unter-
größen 

(%, < 30 mm) 

Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche 15 15 15 15 15 

B (dt/ha, %) 543 406 13,2 21,8 2,1 

Belana 90 105 14,4 10,4 3,3 

Wega 97 97 12,8 22,7 1,7 

Sunita 100 91 13,1 28,2 1,5 

Fabricia 114 107 12,6 26,1 1,9 

Zweijährige Prüfergebnisse 2024 – 2025 

Anzahl Versuche 10 10 10 10 10 

B (dt/ha, %) 556 424 13,4 20,2 2,2 

Florentina 101 88 13,6 29,5 1,3 

Artemis 100 89 14,1 28,4 0,9 

Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche 5 5 5 5 5 

B (dt/ha, %) 492 405 13,4 15,4 2,7 

Smilla 94 97 15,5 13,5 2,8 

Jola 85 100 13,8 2,3 11,5 

Milenia 119 115 13,6 18,3 1,2 

Karlena 80 89 19,9 7,6 2,9 
1) Marktwareertrag = Gesamtertrag ohne Untergrößen (35 - > 65 mm Sortierung); 2) Speisegrößenertrag = 

Gesamtertrag ohne Unter- und Übergrößen; 3) Bezugsbasis (B): alle dreijährig geprüften Sorten im 

Anbaugebiet Belana, Wega, Sunita, Fabricia;  
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